Vom BIP zum Volkseinkommen

Bruttoinlandsprodukt (BIP = raumbezogen): 

die im Inland (von In- und Ausländern) erbrachte wirtschaftliche Leistung

+ Saldo der Primäreinkommen mit der übrigen Welt

Den Inländern steht nicht der gesamte Gegenwert des BIP als Einkommen zur Verfügung. Vielmehr sind die an die übrige Welt abgeflossenen Entgelte für die bei der Produktion im Inland eingesetzten Produktionsfaktoren abzuziehen (= an die übrige Welt geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen) – sie senken das BNE. 
Umgekehrt sind die aus dem Ausland für Leistungen der Inländer erhaltenen Faktorentgelte zu addieren (= von der übrigen Welt empfangene Erwerbs- und Vermögenseinkommen) – sie erhöhen das BNE.

= Bruttosozialprodukt (BSP = menschbezogen):
+ Subventionen aus der übrigen Welt 
 - Produktions- und Importabgaben an die übrige Welt 

= Bruttonationaleinkommen (BNE):

neue Größe, die als Einkommensindikator und als Ausgangsgröße für die Einkommensverteilung und -umverteilung dient.

- Abschreibungen (D):

Abschreibungen dienen dazu, den abgenutzten Anlagebestand zu ersetzen – den bestehenden Kapitalstock einer VW aufrecht zu erhalten. Bei einem Unternehmen entstand durch die Produktion der Ersatzinvestitionsgüter Einkommen, in einem anderen Unternehmen senkte sich das Einkommen (Gewinn) in Höhe der Abschreibungen. 
= Nettonationaleinkommen zu Marktpreisen (NNE):

Nach Abzug des abnutzungsbedingten Ersatzes (in Höhe der Abschreibungen) erhält man netto die im eigentlichen Sinn neu geschaffenen Werte.

- Produktions – und Importabgaben an den Staat (Tind)

+ Subventionen vom Staat (Zu)

Durch die Aktivität des Staates wurden die Preise durch Tind künstlich erhöht, durch Subventionen künstlich gesenkt. Rechnet man die Aktivität des Staates heraus so erhält man das

= Nettonationaleinkommen zu Faktorkosten (Volkseinkommen)

es entspricht den Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die die inländischen Wirtschaftseinheiten in einer Wirtschaftsperiode empfangen haben.
